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III. Geschichte der Römer.

Italien. Italien wird eingeteilt in Oberitalien, Mittelitalien
und Unteritalien.

Oberitalien war zu Anfang der römischen Geschichte von Galliern
bewohnt und wurde von den römischen Geschichtschreibern Gallien dies-
seits der Alpen genannt. Durch die ebene und fruchtbare Landschaft
fließt der Po. Die Flüsse Rubikon und Makra bildeten die Grenze
zwischen Ober- und Mittelitalien.

Mittelitalien zerfiel in 6 Landschaften. Auf der Westseite des
Apenningebirges lagen Etrurien, Latinm und Kompanien, auf der
Ostseite Umbrien, Picennm und Samnium. Mittelitalien ist ein sehr
fruchtbares Land. Edle Weine, der Ölbaum, Orangen und Citronen ge-
deihen dort. Da das Gebirge dem Ackerbau viel Boden entzieht, so mußte
Getreide aus Sicilien und Afrika eingeführt werden.

Unteritalien zerfällt in die 4 Landschaften Apuüen, Kalabrien,
Lukauien und Brnttimn. *) Unteritalien ist mehr zur Viehzucht als
zum Ackerbau geeignet, weil der  Boden kalkhaltig und deshalb in der
trockenen Jahreszeit dürr ist.

Das Klima Italiens ist mild und gesund. Nur in der Gegend
der pomptinischen Sümpfe in Latinm und der Maremnen im Arno-
thale herrschen im Sommer tödliche Fieber infolge der verderblichen Sumpf-
dünste.

*) Die Landschaft, die in der alten Geographie Brnttium hieß, heißt heute
Kalabrien, und das heutige Apulien umfaßt die ehemaligen Landschaften Apulien
und Kalabrien.


